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INHALTSÜBERSICHT.

1. „Gazetten müssen nicht geniret werden" Seite 7

2. Eine Kaiserin der Zensur „21

3. Philosoph und König „ 2 9

4. Schillers „Räuber" in Berlin „ 3 6

5. Zensurflüchtlinge „41

6. Ein Sekretär Goethes als Zensor „51

7. Bedenkliche Gedankenstriche „ 5 5

8. Eine Vorrede Heinrich Heines „ 6 4

9. Zensur-Paralipomena zu Goethes „Faust" „ 7 3

10. Theaterkritik unter Aufsicht „ 7 8

11. Vom Abwehrkampf der Schriftsteller und Verleger . . „ 8 7

ia. Hinckeldeys Theaterzensurverordnung vom 10. Juli I 8 5 I „ 99

i3. Die Polizei im königlichen Theater „113

i4- Hohenzollernfürsten auf der Bühne „121

i5. Zensurgrotesken aus zwei Jahrhunderten ,il31


